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↓ Frage 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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↓ Frage 14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 15 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.
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A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.
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A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.
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A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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↓ Frage 28 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.
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A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?
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A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.
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A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 34 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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↓ Frage 35 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–

↓ Frage 38 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Willkommen! willkommen, Du alter Patron! Wir schweben und summen Und kennen dich schon.

B) Wie überraschend mich die junge Schöpfung freut! Man säe nur, man erntet mit der Zeit.

C) Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, Bemooster Herr! Auch ein gelehrter Mann Studiert so fort, weil er
nicht anders kann.

↓ Frage 39 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Die Glocke tönt, die fürchterliche, Durchschauert die berußten Mauern. Nicht länger kann das Ungewisse Der
ernstesten Erwartung dauern.

B) Willkommen zu dem Stern der Stunde! Doch haltet Wort und Atem fest im Munde, Ein herrlich Werk ist gleich
zustand gebracht.

C) Ein Mensch? Und welch verliebtes Paar Habt ihr ins Rauchloch eingeschlossen?

↓ Frage 40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ↓

A) Für diesmal spare deine Worte! Hier sind die Rätsel nicht am Orte, Das ist die Sache dieser Herrn.

B) Welch Unheil muß auch ich erfahren! Wir wollen alle Tage sparen Und brauchen alle Tage mehr, Und täglich
wächst mir neue Pein.

C) Das ist ein Schalk–Der’s wohl versteht– Er lügt sich ein–So lang’ es geht– Ich weiß schon–Was dahinter steckt–
Und was denn weiter?–Ein Projekt–
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